
10:00 Messebeginn

10:30 Hauptvortrag I

Raum A Forschergeist in Windeln?

  Entwicklungsgrundlagen des 

 Lernens und Chancen naturwissen-

schaftlicher Frühbildung

  Dr. Janna Pahnke, Haus der kleinen Forscher

12:00 Ausstellerworkshops und

bis 16:00 Aktionen an den Messeständen

16:00 Hauptvortrag II

Raum A Neugier ist der Antrieb des Lernens

 Dr. Salman Ansari, Freier Dozent und Autor

17:30  Ende des Messetages: Möglichkeit

 zum Einkaufsbummel im SofaLoft

18:00 Abendshow

Raum A www.herrniels.de

 www.der-fuerst-der-finsternis.de

18:45  Ende der Veranstaltung

www.messemint.de

Workshops
12:00-12:45 Experimente – eine Chance für

Raum A integrative Sprachbildung

  Dr. Doris Schmidt, 
Naturwissenschaften zum Anfassen

12:00-12:45 Kinder mathematisch beflügeln:

Raum B  „Das Zahlenbuch – Frühförderpro-

gramm“

 Prof. Dr. Erich Wittmann,  TU-Dortmund

13:00-13:45 „minna on tour“

Raum A Dr. Gabriele Grieshop, Universität Vechta

13:00-13:45 „MINT“ ist überall

Raum B Prof. Dr. Stefan Brée, HAWK Hildesheim

14:00-14:45  „Remida – wo Abfall & Ästhetik 

kein Widerspruch sind!“

Raum A Susanne Günsch, Remida (Hamburg)

14:00-14:45 Kinder mathematisch beflügeln:

Raum B  „Das Zahlenbuch – Frühförderpro-

gramm“

 Prof. Dr. Erich Wittmann, TU-Dortmund

15:00-15:45 „Zauberhafte Geometrie – 

Raum A Entdeckungen mit ebenen und  

  räumlichen Stabfiguren im Haus 

und im Freien“

 Gabi Preiß und Jörg Finke, Zahlenland Akademie

MesseMINT
26.09.2013 
in Hannover

M E S S E P R O G R A M M

Raum A im Erdgeschoss

Raum B in der 2. Etage

www.nifbe.de
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